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WAS IST EINE ANONYME FALLBERATUNG
UNTER NETZWERKPARTNERN?

Die Anonyme Fallberatung unter Netzwerkpart-

nern ist ein freiwilliges Hilfsangebot des Lokalen 

Netzwerkes Kind und Familie und soll der Fallauf-

arbeitung und Fallsicherheit dienen. Lerneffekte 

und neue Impulse für den eigenen Umgang mit 

„schwierigen Fällen“ stehen dabei im Vordergrund. 

Die beteiligten Akteure sollen Handlungssicherheit 

gewinnen und weitere Handlungskompetenzen 

erlangen. Im Fokus der anonymen Fallberatung 

stehen die eingebrachten Fälle und die zur Verfü-

gung stehenden Strukturen mit ihren Möglichkei-

ten und Grenzen. Der Einbringer des Falls erhält 

die Möglichkeit, sich in einem multiprofessionel-

len Team zu beraten und dadurch Fallsicherheit zu 

erlangen. Die anonyme Fallberatung unter Netz-

werkpartnern ist daher eine multiprofessionelle, 

kollegiale Hilfestellung. 

Als geeignet werden abgeschlossene oder laufen-

de Fälle gesehen, bei denen Hindernisse, Hemm-

schwellen, Hürden, etc., bei der Betreuung, Be-

gleitung oder Behandlung etc. aufgetreten sind, 

die besprochen werden können. 

Die anonyme Fallberatung unter Netzwerkpart-

nern ist eine freiwillige Leistung der Akteure und 

wird im Rahmen ihrer Netzwerkarbeit erbracht. 

Ziel ist es, dass alle Beteiligten von den Fallbera-

tungen profitieren.

WAS KANN DIE ANONYME FALLBERATUNG NICHT? 

Das Angebot der anonymen Fallberatung ist nicht 

für Erstmeldung von Fällen gedacht und dient 

auch nicht als Wegweiserberatung oder zur Ab-

klärung einer möglichen Kindeswohlgefährdung.

Die beteiligten Akteure bieten ihre Sicht aus ihrer 

Profession heraus, sie sind keine ausgebildeten 

Coaches oder Supervisoren, daher ist dieses An-

gebot auch nicht als Supervision zu verstehen.

WER KANN DAS ANGEBOT IN ANSPRUCH NEHMEN?

Wenn Sie mit Kindern und/oder Familien arbei-

ten und Interesse haben, sich in „schwierigen 

Fällen“ auszutauschen, um sich neue Sichtwei-

sen und Impulse durch anderer Professionen zu 

ermöglichen, dann nehmen Sie gerne Kontakt 

auf.

WELCHE MÖGLICHKEITEN DER FALLBERATUNG GIBT ES ÜBERHAUPT?

Abgesehen von dem hier beschriebenen Angebot, gibt es häufig verschiedene Möglichkeiten, auch trägerüber-

greifend Fälle zu besprechen. Einige generelle Möglichkeiten sind hier grafisch dargestellt.

ÜBERSICHT ÜBER BESTEHENDE MÖGLICHKEITEN DER FALLBERATUNGEN

Fallkonferenz /
Intervision /
"Runder Tisch"

Ziele:
Gemeinsam nach 
Lösungen suchen.
Handlungssicher-
heit gewinnen. 
Schnittstellen und 
Zuständigkeiten 
klären.

Zu beachten:
Nicht anonym!
Vom Grundsatz her 
kann jeder Beteilig-
te einladen.

Zuständig/
Ansprechperson:
Alle Fallbeteiligten

Fallkonferenz: 
Reflektion alter 
Einzelfälle

Ziele:
Fallaufarbeitung. 
Überleitungs- und 
Kommunikations-
schwierigkeiten mit 
BSD und anderen 
Beteiligten klären

Zu beachten:
Datenschutz klären!
Nur Beteiligte am 
Fall. Dient der 
Qualitätssicherung 
im Kinderschutz

Zuständig/
Ansprechperson:
Bezirkssozialdienst

Anonyme Fall-
beratung unter 
Netzwerkpartnern

Ziele:
Fallsicherheit, 
„Coaching“, 
vermeiden v. „Tun-
nelblick“, bessere 
Hilfeleistung, Qua-
litätssteigerung der 
eigenen Arbeit

Zu beachten:
Gewährleistung
der Anonymität 
wichtig

Zuständig/
Ansprechperson:
Koordinierungs-
stelle Frühe Hilfen

Anonyme
Beratung nach
§8b SGB VIII

Ziele:
Absicherung
in Fragen des
Kinderschutzes
(für Berufsge-
heimnisträger und 
jugendhilfeexterne 
Fachkräfte)

Zu beachten:
Angebot nur für 
bestimmte
Berufsgruppen

Zuständig/
Ansprechperson:
Städtische Beratung 
zum Kinderschutz

Anonyme
Beratung nach 
§8a SGB VIII

Ziele:
Absicherung 
in Fragen des 
Kinderschutzes bei 
Einrichtungen der 
Jugendhilfe

Zu beachten:
1. Trägereigene 
    InsoFa?
2. Einschaltung   
    BSD optional

Zuständig/
Ansprechperson:
Eigener Träger/ 
BSD

Themenspezifi-
sche Beratung

Ziele:
Themenspezifische 
Beratung z.B.
zu den Themen:
◦ Teilhabe
◦ Sex. Missbrauch
◦ Häusl. Gewalt
◦ und weiteren 

Zu beachten:
Themenabhängig 
gibt es viele
verschiedene
Beratungsangebote

Zuständig/
Ansprechperson:
entsprechende 
Beratungsstellen


